AuRBere Handlung und geistige Tatigkeit

So gut ein handlungsorientierter Unterricht fir die
Entwicklung des Kindes sein mag, so wollen wir uns doch
Immer wieder fragen, ob wirklich alle nur denkbaren
konkreten Aufgabenformate ... eingesetzt werden sollen.

Man muss sich klar werden, ob diese aul3eren Handlungen
die erwlnschten Lernprozesse unterstitzen. Werden die
Kinder damit wirklich zu geistiger Tatigkeit veranlasst? ...

Versuchen Sie zum Beispiel wirklich eine Systematik zu
finden, einen Vergleich in deren Formen, Gro3en ihrer

Flachen zu erkennen?
Klaus-Peter Eichler
www.mathematikus.de

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich willkommen beim Wanderworkshop – nein  -  bei der Information über den österreichischen Geometriewanderworkshop. 
Vor fünf Jahren 2007 ging er zum ersten Mal auf Tour – Zeit für einen kurzen Bericht, ein Innehalten und einen Ausblick.
Warum? 
Um über eine Geometrieinitiative zu informieren, um Erfahrungen weiterzugeben, damit andere darauf aufbauen können, um Ideen für Weiterentwicklungen zu diskutieren.


Ubersicht

® |nfos zum Wanderworkshop?

® Ziele, Leitsatze und Konzeption

® Sidestep
Zur Arbeit mit Modellen
im Unterricht

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Wanderworkshop versteht sich als Ergänzung der großen zentralen Initiativen, die Mathematik in Form von Ausstellungen, Erlebnis- oder Ex­perimentier­­stationen zum Mittelpunkt haben: Hervorgehoben seien das Mathematikum in Gießen samt der Wanderausstellung „Mathematik zum Anfassen“ (Beutelsbacher 2002), das Haus der Mathematik in Wien (Lindbichler 2003) oder das 3D-Museum in Dinkelsbühl (Stief 1998).

Die Situation ist doch anders als beim Zirkus: Es geht nicht um passives Zusehen und Begeistertsein. Es geht um das aktive, auch das kollaborative Lernen – um das Lernen von Geometrie und um das aktive Erkunden von geometrischen Eigenschaften, Gesetzen und Anwendungen, dem Erwerb von Raumerfahrung und Unterstützung beim Aufbau der individuellen Raumintelligenz.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es geht um das Erleben und Fühlen von Geometrie


Setzt

~Anker-

im Sinne der
anchored
instruction ...

Experimentieren und Bauen

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at



Vorführender
Präsentationsnotizen
um das Experimentieren und Bauen …


Setzt

~Anker-

im Sinne der
anchored
instruction ...

Erkennen

Sehen uh
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… um das Sehen und Erkennen, …


Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Setzt

~Anker-

im Sinne der
anchored
instruction ...

Spielen und Ausprobieren


Vorführender
Präsentationsnotizen
… um das Spielen und Ausprobieren durch Schülerinnen und Schüler. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Workshop will besonders zur wichtigsten Aufgabe des aktuellen Raum­geo­metrie­­unterrichts beitragen: der Förderung der Raumintelligenz.

Es gibt auch fachpolitische Gründe: Im Deutsch- oder Fremdsprachen­unterricht gibt es Theaterbesuche, im Kunstunterricht Ausstel­lungsbesuche, im Geschichtsunterricht Museums­besuche – und in Mathematik? Gerade solche Veranstaltungen außerhalb des regulären Unterrichtes wirken  nachhaltig besonders durch eine lange Erinnerung daran.
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... kommt zu den Lernenden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unser Workshop kommt in die Schulen. Er will zu geometrischen Denk- und Arbeitsweisen abseits vom Unterrichtsalltag motivieren. Er will Lobbying für Geometrie betreiben – auch ohne Computeranwendungen, so faszinierend diese auch sein mögen. Den Lehrpersonen soll die Möglichkeit geboten werden, ihre Klassen zusätzlich zum Mathematik­unterricht und ohne Vorbereitungsaufwand, zeitressourcenschonend durch den Wegfall weiter Anreisestrecken konzentriert Geometrie erleben zu lassen..


Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Unterricht von Geometrischem Zeichnen, Darstellender Geometrie und Mathematik
Konzeption einer ,Geometrie Wanderausstellung*
Ideen und Konzepte fiir ein zuséatzliches Medium zur Férderung des Interesses an der Geome

Die Idee

Die Fachgegenstinde ,Geomeirisches Zeichnen® und
Darstellende Geometrie® sind einem grofien Wandel
untersorfen. Die traditionellen Arbeitsmittel Zirkel und
Linezl werden durch Konslruktionssoftware wie CAD-

Frogramme und dynamische Geometneprogramme er- |

ganzt bzw. ersetzt. Daneben unterstdizen Informations-
medien wie Inlernet und CD-ROMs den Unterricht. Eine
Bricke zwischen den ,alten” Medien — wie traditionellen
Modellsammiungen in Schulen — und neuen Medien soll
geschlagen werden. Dazu ist geplant, eine geometrische

Wanderausstellung mit melhadischan Highlighls aws rain |

Jraditionellem® und ,nevem” Geometrisunterncht zusam-
men zu stellen.

Die Phasen der Realisierung

Daz Projekt sell in mehreren Phasen unter Mithilfe und
Einbindung bestehender Netzwerksirukturen im Bereich
des Geometrieunterrichles realisien werden. Mach der
Konzeption wnd Formulierung der  didaktisch-
methadischen Hintergriinde sall die Auswahl der ge-
eigneten Objekie - Modelle und Experimania — arfolgen.
In der Realisierungsphase sollen die Objekie hergestellt
und getestet werden. Anschliiefend soll die Ausslel-
lungsphase die Objekte tatsachlich an die Schulen
bringen — gedacht ist vor allem =n den Bereich der
Sekundarstufe 1 (3. und 4. Klasse HS/AHS-Unterstufe).
[ie Gestaltung soll aber durch differenzierte Aufgaben-
stellung auch den sinnwollen Einsatz in der Oberslufe
zulassen. Die Umfang der Ausstellung soll so bemessan
sein, dass ein Besuch durch eine Schulklasse in etwa
zwei  Unlerrichlsainheiten  sinnvoll maglich ist. Die
Ausstellung soll allen interessiarten Schulen des Landes
zugénglich gemacht werden.

Sehen und Edwennen: Geometrische Erkenntnisse in der
Kafleeschale?

\N\.81

Unterstiitzungsnetzwerk
IMST3-Netzwerk ,Geometrie-Sek1"

ADG — Fachverband der Geomelne

FFG - Forum fir Geometria

ADI - Arbeitskreis didaktische Innovation im GU
www.neomelry.at

geometrie.schule.at

Projektphasen und Zeitplan
Phase 1 = Konzeption = bis Fruhjahr 2007

Formulierung der didsktisch-methodischen Basis- und Leit-
ideen, damil die Ausstellung auch den Erwarlungen der Ziel-

gruppe gerecht werden kann
Phase 2 — Auswaohl und Testphase - 582007

Auswahl geeigneter Objokte. Ein Objekt kann ein kenkreles
Anschauungsmaodell, ein Experment, ev. nur eine Aufgaben-

stellung mit einem lebenspraktischen Hintergrund sein.
Phase 3 - Herstellung - bis Ende 2007

Je nach Aufwand kdnnte die Herstellung in Lehrwerkstdtten,
bei sozialen Einrichlungen (wie Behindertenwarksiatten) und

in Kooperation mit wissenschafil. Einrichtungen erfolgen.
Phase 4 — Ausstellung - 2008

Die Objekie =cllen zunschst an zentralen Schulstandorten
(etwa unversitiren Lehrerausbildungsstitten und, Pddagog.
Hochschulen) den besuchenden Schulklassen prasentiert

werdan.

a4 nicht ein passives Besichtigen sondem
Auseinandersetzen mit Problemsieliungen,
wendungen und Entwicklungen der Geometrie durch die
Schilerlnnen erfolgen kann. Die Ausstellung kannte durch
eine Auswahl geeigneter Bicher zum Thema Geomelrie
baglaitet warden.

Begleitmaterial fur die Lehrenden

Um eine nachhaltige Wirkung des Ausstellungsbesuches
zu erzielen, sollen Begleitmaterialen vor allem fir die
Lehrarlnnen konzipiert und erstelll werden. Dies konnen
eiwa Untemichtssequenzen, fusatzaufgaben, Anregungen
fiir den Bau von Medellen durch die Schilerlnnan sein, So
kann der Besuch der Ausstellung zu einem nachhaltigen
Erlebnis werden.

Evaluation

Die Ausstellung und die Begleitmaterialien sollen durch
Fragebtigen durch die besuchenden Schilerlnnen und
Lehrerinnen im Hinblick auf ihre didaktisch-methodische
Aufbereitung und ihre Einsatzméglichkeit im Schulunter-
richt evaluiart warden.

Devise

Raumvorstellung und Geometrie ...
... Erleben und Fiihlen

... Sehen und Erkennen

... Experimentieren und Denken

Ansprechpartner und Rilekfragen an

Josef Hirzinger, Késsen (Lhirzinger@tsn.at)

Thomas Mdller, Krems {thomas.mueller@schule.ath

Dieses Projekt wird vom MMI-Fond gefardert (Proj.Mr. 587)
Fonds fiir Untemichizs- und Schulentwicklung, Didaktik
der Mathematik, Maturwissenschaften und Informatik,
Sterneckstr. 15, A-9020 Klzgenfurt

KontaktGeschafisiihrung: christine.oschina@uni-klu.ac_at



Vorführender
Präsentationsnotizen
So stellte ich im November 2006 die Idee bei der alljährlichen gesamtösterreichischen Strobl-Geometrietagung des ADG, des öster­reichischen Fachverbandes für Geometrie,  vor.  


__— . ol

Gutachter

Gutachter 1: ... Aspekte sind innovativ und sollten beibehalten und konzipiert

werden:
Konkretes Material und konkret begriffliches Lernen und

Problemlosen, eine Differenzierung durch unterschiedliche

Anspruchsniveaus und der Zugang Uber fachertbergreifende
Beispiele. Insgesamt konnte dieses Vorhaben Defizite im

Geometrieunterricht abdecken und ist daher sehr zu begrufien.

Gutachter 2: Das Projekt ist vielversprechend und voraussichtlich werh 3

Forderungswdirdig.

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen

Die anonymen Gutachter fanden die Aspekte innovativ: Durch „konkret begriffliches Lernen und Problemlösen, eine Differenzierung durch unterschiedliche Anspruchsniveaus und der Zugang über fächerübergreifende Beispiele“ würden durch dieses Vorhaben „Defizite im Geometrieunterricht“ abgebaut. Das beantragte Projekt sei daher sehr zu begrüßen und förderungswürdig.

Als Partner konnte ich Josef Hirzinger aus Kössen in Tirol gewinnen. Auch zu zweit sahen wir bald ein, diese Idee nicht alleine verwirklichen zu können!




Gestalter, Mitarbeit

® Josef Hirzinger (T)
® Renate Kobli (NO)
® Stefan Schleifelder (O0)

® Luise Maar (B)
® Burghard Fiechtner (T)

® Daniela Strolz (V), Werner Gems (S), Joh. Schmied (St)

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

WEB:

Manfred Blimel (NO)
Franz Scheibenhofer (NO)
Thomas Miiller (NO)


Vorführender
Präsentationsnotizen
So  fanden sich Renate Kobli (NÖ), Luise Maar (Bgl), Burghard Fiechtner (T), Stefan Schleifelder (OÖ) in der Arbeitsgruppe ein.  Sie entwickelten 2007 und 2008 den Workshop und kümmerten sich die Modellherstellung. 

 Weitere Impulse kamen von Daniela Strolz (V) und Werner Gems (S). 2009 haben Manfred Blümel (NÖ) und Franz Scheibenhofer (NÖ) unter meiner Mitarbeit die oben erwähnte Website zum Wander­workshop errichtet.  


Glilckwunschkarten

(lm;—h:ﬂ-m
= Ritze alle sirschlierien und pankisenicn Linden
| it dem spiteen Griffel

Ausstellung =2 Workshop

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
So wurden Ideen nach und nach in Materie – sprich angreifbare Geometrie – umgesetzt. 

Ich selbst musste mich nach dem Start bedingt durch berufliche Veränderung leider ausklinken und konnte die Entwicklung „meines Kindes“ nur am Rande verfolgen. Nun, nach meiner Rückkehr in die Lehre, kann ich die Beschäftigung mit dem Geometrie­wanderworkshop wieder zu meinen eigentlichen „Nebenaufgaben“ zählen

Im Zuge der Erarbeitung wurde aus der Wanderausstellung ein Wanderworkshop, um das aktive Arbeiten hervorzuheben.  Im Juni 2007 gab es den ersten großen Zwischenbericht für IMST und schon im Herbst wurde ein Prototyp der Ausstellung in Klassen getestet. 


Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Sidestep
Arbeiten mit geometrischen Modellen

Sender |'

zB. die Stationen des G-WWS

Empfanger



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Sidestep
Arbeiten mit geometrischen Modellen

Sender

Sprach

e, Schrift,

Grafik/Bild, Musik

Informationen Informationen
Codierung Decodierung Empfanger

N\oda\'\’t'a‘-
,Aufnahmekanal”
visuell, auditiv,
haptisch, olfaktiv


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


»Ein Zylinder steht auf einem Quader.”

Codierung: Modalitat:

Schrift Visuell oder auditiv

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Modalitat:
Visuell

Codierung:
Bild
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Codierung: Modalitat:

Bild Haptisch und visuell

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


»Ein Zylinder steht auf einem Quader.“

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Codierung: Modalitat:
Schrift + Bild Visuell
“"
jerung
elcodie
”DOPP


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Prinzip der Doppelcodierung

von Allan PAIVIO 1986 I\\

Gehirn

,verbales System”

Gehirn

,Non-verbales System*”

V

.Zylinder

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

PAIVIO: ,,Doppelcodierung erhoht die
Behaltenswahrscheinlichkeit

.Zylinder’

- ,einfache Addition mehrerer Darstellungs-
formen fuhrt automatisch zu besseren

Lernerfolgen® , N
g naiv

Vorwissen, Interesse, Einstellungen, Interaktion, ...


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Wie ist die
Lernwirksamkeit

beim Einsatz realer Modelle im
Geometrieunterricht?

-2 Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Wie ist die

Geometrieunterricht?

-2 Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Wissensspeicherung im Gehirn in 3 Schritten:

Aktives Selektionieren

Aufbau ZW eler mentaler Modelle

Echte Verknup fung mit Vorwissen

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Arbeitsgedéchtnis

Langzeitgedéchtnis

Multimediale Aufnahmekanal
Reprasentation Sinne
Worte _[Ohren
Bilder Augen
Wahrnehmen

Prozess der Informationsverarbeitung nach der generativen Theorie multimedialen Lernens
(nach einer Grafik von Moreno&Mayer 2000 angefertigt nach Skizze in Sigrid Blomeke, Berlin 2003)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Multimediale
Reprasentation

Aufnahmekanal
Sinne

Worte _|Ohren Aktive Selektion
i der Worte
Bilder Augen Aktive Selektion
der Bilder
Wahrnehmen

Arbeitsgedéchtnis

Langzeitgedéchtnis

*
*
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* L 4

Akust. Textbasis
Word Sound Base

Bildbasis
Visual Image Base

*, e®
(AR RERRERRRRRRRRRNRRERRRERRRERNRERRRRERRNNDNRHN)]

Schritt 1

Oberflachliche Speicherung
der Einzelkomponenten ohne
Bezlige untereinander zu

verstehen

Prozess der Informationsverarbeitung nach der generativen Theorie multimedialen Lernens
(nach einer Grafik von Moreno&Mayer 2000 angefertigt nach Skizze in Sigrid Blomeke, Berlin 2003)

*
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Multimediale Aufnahmekanal
Repréasentation Sinne
Worte _|Ohren Aktive Selektion
v der Worte
Bilder Augen Aktive Selektion

der Bilder

Wahrnehmen

Arbeitsgedéchtnis

Langzeitgedéchtnis

*
*

‘lIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII..
* L 4

Akust. Textbasis
Word Sound Base

Verarbeitung/Aufbau

,,Z" "yu ,,I” .

Bildbasis
Visual Image Base

Verarbeitung/Aufbau>
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Verbal
basiertes
Mentalmodell

Mentales
Bildmodell

Schritt 1

Oberflachliche Speicherung
der Einzelkomponenten ohne
Bezlige untereinander zu

verstehen

Schritt 2
Aufbau mentaler Modelle,
die jeweils Relationen der
gespeicherten
Informationen
untereinander enthalten

Prozess der Informationsverarbeitung nach der generativen Theorie multimedialen Lernens
(nach einer Grafik von Moreno&Mayer 2000 angefertigt nach Skizze in Sigrid Blomeke, Berlin 2003)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Multimediale Aufnahmekanal
Reprasentation Sinne
Worte _|Ohren Aktive Selektion
i der Worte
Bilder Augen Aktive Selektion
der Bilder
Wahrnehmen

Arbeitsgedachtnis

Langzeitgedachtnis

*
*
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Akust. Textbasis
Word Sound Base

Verarbeitung/Aufbau

Bildbasis
Visual Image Base
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Verbal
basiertes

Mentalmodell

*
.
.

: Mentales
Verarbeitung/Aufbau .
S > Bildmodell

L ]
L4
L4

*

Integration

Vorwissen

Schritt 1

Oberflachliche Speicherung
der Einzelkomponenten ohne
Bezlige untereinander zu

verstehen

Schritt 2

Aufbau mentaler Modelle,
die jeweils Relationen der
gespeicherten
Informationen
untereinander enthalten

Schritt 3
Echtes Verstehen:

Verknupfung der beiden
mentalen Modelle und mit dem

Vorwissen im
Langzeitgedachtnis

Prozess der Informationsverarbeitung nach der generativen Theorie multimedialen Lernens
(nach einer Grafik von Moreno&Mayer 2000 angefertigt nach Skizze in Sigrid Blémeke, Berlin 2003)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Theorie multimedialen Lernens nach R. Mayer (1997)

Multimediale Aufnahmekanal
Reprasentation Sinne
Worte _|Ohren Aktive Selektion
i der Worte
Bilder Augen Aktive Selektion
der Bilder
Wahrnehmen

Arbeitsgedachtnis

Langzeitgedachtnis

*
*
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Akust. Textbasis
Word Sound Base

Verarbeitung/Aufbau

Bildbasis
Visual Image Base

. e®
(AR RERRERRRRRRRRRNRRERRRERRRERNRERRRRERRNNDNRHN)]

>

Verbal
basiertes

Mentalmodell
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: Mentales
Verarbeitung/Aufbau .
S > Bildmodell
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Integration

Vorwissen

Schritt 1

Oberflachliche Speicherung
der Einzelkomponenten ohne
Bezlige untereinander zu

verstehen

Schritt 2

Aufbau mentaler Modelle,
die jeweils Relationen der
gespeicherten
Informationen
untereinander enthalten

Schritt 3
Echtes Verstehen:

Verknupfung der beiden
mentalen Modelle und mit dem

Vorwissen im
Langzeitgedachtnis

Prozess der Informationsverarbeitung nach der generativen Theorie multimedialen Lernens
(nach einer Grafik von Moreno&Mayer 2000 angefertigt nach Skizze in Sigrid Blémeke, Berlin 2003)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


T

G. SALOMON, 1979
,Supplantationskonzept*

,,Ein Zylinder wird durch zwei
Schiebungen auf einen Quader
gesetzt.”

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

G. SALOMON, 1979

,Supplantationskonzept* i

,,Ein Zylinder wird durch zwei
Schiebungen auf einen Quader
gesetzt.”


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


o

G. SALOMON, 1979
»oupplantationskonzept™

T

,,Ein Zylinder wird durch zwei
Schiebungen auf einen Quader
gesetzt.”

Die exakte Simulation eines kognitiven Prozesses
entlastet das Arbeitsgedachtnis des Lernenden.

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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G. SALOMON, 1979
»oupplantationskonzept™

-@lphvie.ac.

e-\WWE, Lhoma.@.mue\\er
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Eine wichtige Lernaufgabe — das Vorstellen eines Ablaufes —

wird vereinfacht. Dadurch kann allerdings der Lerneffekt
geschmalert werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Befunde zum ,,Supplantationskonzept”
H. Kaufmann, A. Dunser 2005

Abbildung 14: Schiller beim C3D- und beim CAD3D- E}‘amz’ng{

Aus [DUNSER 2005], Abb 14]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Befunde zum ,,Supplantationskonzept”
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Befunde zum ,,Supplantationskonzept”
T. Huk, 2006: Bearbeitungsdauer von Aufgaben in der Biologie

3D-models and spatial ability 399
12 whole content module 12 4 cross-section only
10 4 10

Co
=]
L

duration of usage (minutes)

6 6
4 | 4
2 2 |
0 0
with 3D-models without 3D-models with 3D-models without 3D-models

Aus [HUK 2006], Fig. 3: Bearbeitungs-/Losungsdauer von Aufgaben

weile Kreise: Studierende mit geringer Raumvorstellungsfahigkeit
schwarze Kreise: Studierende mit hoher Raumvorstellungsfahigkeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien
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Kontrolle uber eigene Lerngeschwindigkeit
Mayer und Candler, 2001

Eine Steuerung der eigenen Arbeitsgeschwindigkeit

zB. bei Ablauf einer Prasentation

- Signifikant bessere Ergebnisse

als wenn die Prasentation von selbst ablauft.

Vermeidung der kognitiven Uberlastung des Arbeitsgedachtnisses


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geometrische Modelle sind Medien


Platonische Korper Pop-up-Modelle Pop-up-Modelle
Glickwunschkarten geometrischer Korper
lWEindE offnen Impossible Somateile
Katakaustik Perspektive- Ellipsen
Schaukasten
Kantenmodelle 3D-50g0 Tangram
Platonischer Korper
lersagte Korper Kérper- und Clixi-Modellbau
Text-Puzzle

20 Arbeitsstationen

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Skelett-Oktaeder
Wiirfel kippen und
stempeln
JD-Bilder

Wiirfelpuzzle

Karper im Dunklen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus Dutzenden von Ideen wurden 20 ausgewählt, realisiert und auf fünf Aufgabengruppen aufgeteilt – gekennzeichnet durch ein Farbleitsystem: Je Arbeitsgruppe sind 15 – 20 Minuten Bearbeitungszeit vorgesehen. 
GRÜN: 	Reguläre Körper, Pop-up: Postkarten u. Körper, Skelett-Oktaeder
BLAU: 	Wände öffnen, Impossible, Soma, Würfel kippen und stempeln
GELB: 	Katakaustik, Perspektive-Schaukasten, Ellipsen, 3D-Bilder
SCHWARZ: Kantenmodelle (Körper), 3D-Sogo, Tangram, Würfelpuzzle
ROT: 	Zersägte Körper, Körper- und Text-Puzzle, Clixi, Körper ertasten
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... kommt zu den Lernenden...

...aber bis es immer soweit ist


Vorführender
Präsentationsnotizen
Derzeit müssen die Lehrpersonen noch mit manchen Herausforderungen fertigwerden:

Neben der Bereitstellung der notwendigen Räumlichkeit (Flächenbedarf etwa 100 m²),  der zentralen Ausleihreservierung … 
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Erleben und Fiihlen
Sehen und Erkennen
Experimentieren und Denken

Wanderworlgshop 20[?9,!’10

o
£
a
i
£
i
L

]

TU A

Grazm

Wanderworkshop 2008 fiir Geometrisches Zeichnen
(unterstiitzt vom thematischen IMST Netzwerk fiir Geometrisches Zeichnen)

Inhalt:  An 20 Arbeitsstationen haben Schiller konkrete geometrische Aufgaben zu
erledigen. Die Modelle und Arbeitsstationen sind durch gezielte Arbeits-
auftrdage fur Schuler so gestaltet, dass sie selbststandig die Ausstel-
lung erleben konnen. Sie erarbeiten sich einen Teil der Ausstellungin
Form von Schauen, Begreifen, Zeichnen und Staunen.

Weitere Arbeitsauftrage kénnen anschliefendin den Unterricht mitgenom-
men werden.

5 Lehrerlnnen aus der AHS und APS gestalteten unter der Leitung von Josef
Hirzinger die Ausstellungsobjekte und das Begleitmaterial im Rahmen eines
IMST Projekts.

Organisationsform: Die 20 Arbeitsstationen werden im Stationenbetrieb von jeweils
2 Schiiler/Innnen absolviert. Die Ergebnisse werden auf Laufzetteln
festgehalten und kénnen im Unterricht weiterbehandelt werden. Das Durch-
laufen aller Stationen dauert ca. 1,5 Stunden.

Zielgruppe: Schuler/Innoen von der 7. bis 8. Schulstufe. Es sind keine besonderen
geometrischen Vorkenntnisse notwendig.

Betreuer: JosefSchadlbauer, Institut fur Geometrie, TU Graz
Tel. 0650/8841212
e-mail: schad_jo@sbox.tugraz.at

Zeit: Mittwoch 26.3. bis Dienstag 1.4.2008
O Termin 1: 8.00 bis 9.30 Uhr
O Termin 2: 9.30 bis 11.00 Uhr
O Termin 3: 11.00 bis 12.30 Uhr
Pro Termin kann eine Schulklasse
die Stationen durchlaufen.
Die Aufsichtfuhrung durch einen
Begleitlehrerist notwendig.

Ort: TU Graz, Kopernikusgasse 24 (Ecke Brockmanngasse), 4.5tock
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Vorführender
Präsentationsnotizen
die Bewerbung bzw.  Einladung…


e

| 26.3. 27.3. 28.3.
08:00 HS Graz-Ferd. HS Graz-Ferd. Seebachgasse
Babsi Schuster Babsi Schuster Brigitte Allesch
777 777 30
09:30
09:30 PHS 3.KI HS Graz-Ferd. HS Fohnsdorf
Schmied J. Babsi Schuster Stadlbauer M.
25 Schilerlnnen ?77? 26 Schulerlnnen
11:00
11:00 Ursulinen HS Engelsdorf HS Graz-Ferd.
Lambauer Sabine Karl Kahlbacher Babsi Schuster
26 Schiilerlnnen 20 Schiilerlnnen ?77?
12:30

Geometrie-WWS, thomas.mueller@kphvie.ac.at

Besuchsplan


Vorführender
Präsentationsnotizen
Planen der Besucheranmeldungen, die Beaufsichtigung und die fachliche Begleitung beim Workshop selbst. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dazu kommen der Transport, die Aufbauzeit (etwa ein halber Tag), 


und Anlieferung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Josef Hirzinger aus Tirol
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Vorführender
Präsentationsnotizen
das Kopieren der Unterlagen


GEOMETRIE - Wanderworksho-



Vorführender
Präsentationsnotizen
das Kopieren der Unterlagen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alles in allem – eine Arbeit, die sich lohnt …
 Sehen Sie noch einen bunten Bilderbogen




Vorführender
Präsentationsnotizen

Nun 2012, im 5. Jahr des Bestehens, soll der Workshop auf Basis der Erfahrungen etwas umgestaltet werden, um das Handling für die Lehrpersonen einfacher zu machen. 
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Danke fur lhre Aufmerksamkeit!

Fotos: Dank an alle ungenannt bleibenden Kolleginnen und Kollegen,
deren Fotos verwendet wurden.

www.geometry.at/wanderworkshop



www.geometry.at/wanderworkshop
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